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Um<bic<kne$.
®a§ ©aSœerl (Bütich) ^at ben ©aSprelS

non 22 3?p. auf 25 Sïp. erhöht. ©iefe @t|ö^ung ift
eine golge bet auf 1. ©cpmber eingetretenen neuen
Kohler pretfe, bte gegenüber ben bisherigen Slnfätjtn um
oolle gr. 100.— pet SBcgqon p 10 ©onnen gefteigert
mürben, ©omit ift ber OaSpreiS triebet auf gleitet
Höhe angelangt, tote folget bei Erstellung be§ fffierfeS,
im Qahre 1899, erhoben mürbe, ErroähnenSroert mag
fein, bafj bapmal ein ©Pachten eingeholt mürbe über
bie Konfurrenjfähigfett be§ @afe§ gegenüber ber $oIj=
fetterung. ©lefeS ©Pachten lieferte ben Hemels, bafj
öaS @gS mit 25 Sip. per Kubiîmeter berechnet, bem

Holjiroert con 1899 entfprach, alfo ber Çofjfeuerung
ebenbürtig roar, ganj abgefeljen con ber gtö|etn S3e«

quem Helfet! unb ber rafd^etn SBärmeerjeugung. ©ie
Holjpretfe fi ab heute faft auf baS hoppelte geftiegen. ES
ift bcljer einleuchtenb, ba§ heute bte ©aSfeuerung bei
bem reuen Steife roett wnter ben Soften ber ÇoIjfeue=
rung fleht, alfo mett ö!onomifc§er ift.

ife?atnr.
3ll§ ©onberljeft für iBerufSroahl ift

Uic. 12 ber con ber Letten Heloetifchen ©efeüfchaft her«

ausgegebenen SBo^enf^rift „®d^roi^er^üSti" in fclefial
erf<f)lenen. Qn fnappen Sluffälpn, bie ftc| an bie Qugenb«
lic|en bireft menben, unb in er^Ienber gotm roirb auf
bie SBidjtigfelt unb Sebeutung ber S3erufSrcal)I für jeben
einzelnen Sttaben, jebeS SRäbchen ïjlîigeroiefen. Ein
reifer, gebtegener SilberfdfsmucE, baë ÉbrefferoerpichniS
ber fchroeiprifihen Se|rftetlencermittlungen unb ein Sßer

jeid&uiS offener SehrfteHen ergänpn ben Savait beS

HefteS. èereits ift neben ber regulären eine E;clra<
Auflage con runb 8000 Exemplaren oergriffen, bie oon
©eroerbe«, grauen« unb anbetn gemeinnützigen Vereinen
befteüt unb an ©djület oerteilt rourbe. Einzelnummern
fönnen nunmehr p 10 Sip., ißarttenbeftetlungen p 6 Sip.

pro Siummer bepgen roerben.

SBemDmmß les SwtöeSrciieS 6eir«ffe«b Die aßgetnetae
SetreilmRflSfIttn&nttg, herausgegeben oon ©r. E
Qaeger, "SunbeSri^ter. SSerlag: 3lrt. Qnftitut
Dr eil gfi&Ii, Zürich. ißreiS: 80 Sip.

©er SunbeSrat ^at unterm 16. ©cjember 1916 bte

Seftimmungen ber „KrtegSnooeOe" pm ©dplbbelrei'
bungS« unb KonïurSgefet) über bie allgemeine SBelreibungS«

fiunbung auf eine neue grifi oon feep SJionaten, bis

pm 1. Qu Ii 1917, in Kraft erflart. ©urd) bie Ergeb
ntffe einer oon ihm im Siugufi 1916 angeorbneten Er«
hebung über bie SBirtungen biefer luSnahmegefetzgebitng
unb bie bamit gemachten praftifchen Erfahrungen hat er
ftch oeranlofjt gefehen, gleichzeitig auch baS Verfahren
mcfentüch umzugestalten. ©te oorliegenbe neue 93erorb <

nung über bie SSeirelbungSftunbung umfaßt nun aber

nicht nur btefe neuen 93eftimmungen, fonbern auch Me

früher erlaffenen über bie Sßirftmgen ber ©iunbung, bte

unoeränbert bleiben. Eine foldje neue Qufammenfafftmg
ber ganzen SJiaterie mar offenbar zmeefmägiger, als
roentt nur bie einzelnen abgeänberten IrtiM ber SioceUe

erfegt motben mären. Slnfiatt bag man biefe Sßocfc^riften
mühfam in brei oetfehiebenen, einanber pm ©eil roiber«

fpreegenben Erlaffen hätte pfammenfuchen mfiffen, ftnb
fte nun in ber oorliegenben ffierorbnung alle übergeht«
lieh pfammengefiellt.

©le oom Herausgeber bap gegebenen Erläuterungen
tonnten fid} immerhin auf eine ^Besprechung berfenigen
Slrlilcl befc|ränlen, bte etmaS SieueS bringen, tnbem er

im übrigen auf feine SiuSfübrungen in ber jmeiten Stuf«
läge beS SommentarS pr SriegSnooelle oerroeift.

SSorfäsrlfte« 86et öle eibqea. JMeqieesnimiftetter.
SSerlag: 2lrt. Qnftitut Drei! güpli in Qüricü,
IßreiS 2 gr.

Qn ben nä^ften Sagen roerben biejenigen, meldte
butch ben Krieg nadjgeroiefenermafjen ©erolnn gemacht
haben, bie EinfchätpngSformulare erhalten, unb biejenigen,
roeldje, ohne fold|e gormulare belommen p haben, aus
btm Krieg Sinken gepgen haben, pnb unter Slnbrofjung
firenger ©traffolgen oerpflidhtet, ftdh &iS 15. Qanuar
1917 anpmelben. tOTen SciegSgeminnern, fomie ben

gürfpsedhern, Siotaren, ißermögenSoermaltern unb iöanfen
bürfte bie |p*cm§ga&e einer ©«jlauSgabe ber 23orfchnften
über bte KriegSgemtnnfteuer, bte eben bu«h ben Verlag
Drell güpli in Qürtch erfolgt ift, fehr ermünfdht fein.
Sefonbern SBert oerleiht ber ScjtauSgabe bie Seigabe
eines SorirageS, ben Herr H- Slau, Ehef ber eibgen.
SciegSfi euercet tcaltung in ber fcerntfdjen oolfSroirifdhaft«
liehen ©cfellfchaft über bte KriegSgemlnnfteuer gehalten
hat. ®ur«h Siefen SSorirag erhalten bie Qntereffenten
eine îlare unb anfehaulidhe Erläuterung über Qroeci mtb
Umfang ber SriegSgeminnfieiter unb über bie etnplnen
Scfiimmungen beS SunbeSratSbefchluffeS.

Hui (kr Praxi!. - îlr (Ne Praxis.

NB. ^essfssjf«', Sanfr®» Mb Sf«9eitdaef»(|i$ raeröen
anter biefe Sîubrif anfgestummess; berartige 9tnjeigen ge«

^Bren in ben §nfeeate«teit be§ SBIatteS. — gragen, xoetche

erfdjeinen fotten, snoHe man mtabeftenS 20 (RS.
in Marten (für gufenbung ber Offerten) beilegen. 3Benn Seine

Marten beiliegen, œtrb bie Ibreffe beS SrageftelterS beigebrudt.

1567. SBet bat eine ©'.fentretle oott 110—120 mm ®urd)tn.
unb 1,8 m Sänge abpgeben? Offerten an tß. ©aur, Mafcbinen«
fabrit, Brugg.

1568. SBer hätte 24 m SioHbahngeleife farat einem baju
paffenben SRoHroagen für eine ©ägerei biîtig abzugeben? Offerten
an Marti, ©äge, fjraubrunnen (Bern).

1569. SBer liefert fporhontatfägen mit eleltrifdjem Betrieb?
Offerten an Ç. Çep, Bielftcabe 424, ©olotburn.

1570. SBer hatte einen gebrauchten, nod) gut erhaltenen
©infahgatter famt Blättern unb anberem 3«behör absuaehen?
©Bhc be§ ©atter§ 190 cm, SJeite beä SBagenS 80 cm. Offerten
an SÏ. @igg, @äge, ®iehenhöfen.

1571. SBer mürbe im tommenben fjrühjahr mittelft einer

fahrbaren ©tembrechmafdiine baS Streiten eines gt opern Ouatt«
tumS ©trajsenüeS in Slllorb übernehmen? Offerten an ffranj
Bieri, ©irapenmeifter, ©ntlebud).

1572. SBer hätte eine Hotpbleifmafcbme mit ©taubabpg,
40 clb breit, fomie p£a 30 m gianfchenrohr, 20—25 cm Sicht«

raeite, mit 3 SBtnlelbBgen, biHig abzugeben? Offerten an 3"!
©ugmann, med), ©djreinerei, Sjlenjnau (Sujent).

1573. SBer hätte gut erhaltenen SranSmiffionSriemen oon
5—6 cm Breite unb 5'/s—'6 m tang, abzugeben? Offerten an

SB. ©orjer, Sffiagner, 3îaga§.
1574. SSer erteilt unb unter roeldjen Bebingungen @ifen=

heloulutfe? Offerten an ttl. Suttg, gürich 2.

1575. SBer hätte gebrauchten, gut erhaltenen Sreiphafen«
SBed)felftrommotor, '/a—1 PS, 50 ©erioben, 220 Bolt, abpgeben?
Offerten mit Preisangabe an @1. Berner«Sufdjer, Unterfulm
(Slargau).

1576. SBer liefert bünne Sîautfdjulfolien in Blättern oon

menigftenS 12 cm ©eitenlänge? Offerten unter ©Inff^ 1576 an

bie @£peb.
1577. SBer liefert ©tanje mit 97t e ffer, ®red)felhanl pni

IHeinigen unb ©djneiben, fomie eine ®r8cftieoorrid)tung für bte

Bürftenfabirlation Offerten unter C£i)iffte 1577 an bie ®peb.
1578. SBer liefert Banbfägeblatt=geilmafdhinen für Kraft«

betrieb, ober roer hätte eoentueH gute gebrauchte abzugeben? Df«

ferten unter ©htffre 1578 an bie ©ppeb.
1579. Sßer öätte einen guten gtafi^enjug, 1500—2(J00 wß.

Sraglraft unb ehenfo eine SBtnbe oon jirla 2000 Kg. Shraglraft

billig abpgeben? Offerten an Oito Kern, medjan. SBerlftätte,

3Iaroil.
1580. SB er übernimmt bie ©rfleünng gemöbnli^er ^fdjäftS« unb SBohnhäufer in armiertem Beton unb euentueü nut

roeldjem 3luffd)lage auf bie im ffahrs 1914 üblichen preife?
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VMKiêàîlêt.
Das Gaswerk ThalîvU (Zürich) hat den Gaspreis

von 22 Rp. auf 25 Rp. erhöht. Diese Erhöhung ist
eine Folge der auf 1. Dezember eingetretenen neuen
Kohlerpreise, die gegenüber den bisherigen Ansätzen um
volle Fr. 100.— per Wcgqon zu 10 Tonnen gesteigert
wurden. Damit ist der Gaspreis wieder auf gleicher
Höhe angelangt, wie solcher bei Erstellung des Wertes,
im Jahre 1899, erhoben wurde. Erwähnenswert mag
sein, daß dazumal ein Gutachten eingeholt wurde über
die Konkurrenzfähigkeit des Gases gegenüber der Holz-
seuerung. Dieses Gutachten lieferte den Beweis, daß
das Gas mit 25 Rp. per Kubikmeter berechnet, dem

Holzwert von 1899 entsprach, also der Holzfeuerung
ebenbürtig war, ganz abgesehen von der größern Be-
quemlichkeit und der raschern Wärmeerzeugung. Die
Holzpreise sind heute fast auf das doppelte gestiegen. Es
ist daher einleuchtend, daß heute die Gasfeuerung bei
dem neuen Preise weit unter den Kosten der Holzseue-

rung steht, also weit ökonomischer ist.

Lîterâr.
Berufswahl. Als Sonderheft für Berufswahl ist

Nr. 12 der von der Neuen Helvetischen Gesellschaft her-
ausgegebenen Wochenschrift „Gchwizerhüsli" in Liestal
erschienen. In knappen Aufsätzen, die sich an die Jugend-
lichen direkt wenden, und in erzählender Form wird auf
die Wichtigkeit und Bedeutung der Berufswahl für jeden
einzelnen Knaben, jedes Mädchen hingewiesen. Ein
reicher, gediegener Bilderschmuck, das Adressen Verzeichnis
der schweizerischen Lehrstellenvermittlungen und ein Ver
zeichnis offener Lehrstellen ergänzen den Inhalt des

Heftes. Bereits ist neben der regulären eine Extra-
Auflage von rund 8000 Exemplaren vergriffen, die von
Gewerbe-, Frauen- und andern gemeinnützigen Vereinen
bestellt und an Schüler verteilt wurde. Einzelnummern
können nunmehr zu 10 Rp., Parttenbestellungen zu 6 Rp.
pro Nummer bezogen werden.

VermLrmng des Bmdesrates bàffe«d die Mgemewe
Bet?eibzmgsstkMd«Ng, herausgegeben von Dr. C.

Jaeger, Bundesrichter. Verlag: Art. Institut
Orell Füßli, Zürich. Preis: 80 Rp.

Der Bundesrat hat unterm 16. Dezember 1916 die

Bestimmungen der „Kriegsnovelle" zum Schuldbetrei-
bungs- und Konkursgesetz über die allgemeine Betreibungs-
stundung auf eine neue Frist von sechs Monaten, bis
zum 1. Juli 1917, in Kraft erklärt. Durch die Ergeb
nisse einer von ihm im August 1916 angeordneten Er-
Hebung über die Wirkungen dieser Ausnahmegesetzgebung
und die damit gemachten praktischen Ersahrungen hat er
sich veranlaßt gesehen, gleichzeitig auch das Verfahren
wesentlich umzugestalten. Die vorliegende neue Verord-
nung über die Betreibungsftundung umfaßt nun aber

nicht nur diese neuen Bestimmungen, sondern auch die

früher erlassenen über die Wirkungen der Stundung, die

unverändert bleiben. Eine solche neue Zusammenfassung
der ganzen Materie war offenbar zweckmäßiger, als
wenn nur die einzelnen abgeänderten Artikel der Novelle
ersetzt worden wären. Anstatt daß man diese Vorschriften
mühsam in drei verschiedenen, einander zum Teil wider-
sprechenden Erlaffen hätte zusammensuchen müssen, sind
sie nun in der vorliegenden Verordnung alle Übersicht-
lich zusammengestellt.

Die vom Herausgeber dazu gegebenen Erläuterungen
konnten sich immerhin auf eine Besprechung derjenigen
Artikel beschränken, die etwas Neues bringen, indem er

im übrigen auf seine Ausführungen in der zweiten Auf-
läge des Kommentars Zur Kriegsnovelle verweist.

Vorschrifts» Wer die êidgêêê. K5iêgsge«à«steuer.
Verlag: Art. Institut Orell Füßli in Zürich.
Preis 2 Fr.
In den nächsten Tagen werden diejenigen, welche

durch den Krieg nachgewiesenermaßen Gewinn gemacht
haben, die Einschätzungsformulare erhalten, und diejenigen,
welche, ohne solche Formulare bekommen zu haben, aus
dem Krieg Nutzen gezogen haben, sind unter Androhung
strenger Straffolgen verpflichtet, sich bis 15. Januar
1917 anzumelden. Allen Kriegsgewinnern, sowie den

Fürsprechern, Notaren, Vermögensverwaltern und Banken
dürste die Herausgabe einer T-xîausgà der Vorschriften
über die Kriegsgewinnsteuer, die eben durch den Verlag
Orell Füßli in Zürich erfolgt ist, sehr erwünscht sein.
Besondern Wert verleiht der Tkxtausgabe die Beigabe
eines Vortrages, den Herr H. Blau, Chef der eidgen.
Kciegsfieuerverwaltung in der bennschen Volkswirtschaft-
lichen Gesellschaft über die Kriegsgewinnsteuer gehalten
hat. Durch diesen Vortrag erhalten die Interessenten
eine klare und anschauliche Erläuterung über Zweck und
Umfang der Kriegsgewinnsteuer und über die einzelnen
Bestimmungen des Bundesratsbeschlusses.

MM à? - fill Sie l»kà
MKM-

W. WerêKKfS-, Tâsch- «h WsSêWaêfnchî werde«
unter diese Rubrik nicht aufgenoMmen; derartige Anzeigenge«
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche

„smter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine

Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

1LK7. Wer hat eine E.senwelle von 110—120 wm Durchm.
und 1,8 ro Länge abzugeben? Offerten an P. Baur, Maschinen-
fabrik, Brugg.

13K8. Wer hätte 24 m Rvllbahngeleise samt einem dazu
passenden Rollwagen für eine Sägerei billig abzugeben? Offerten
an Marti, Säge, Fraubrunnen (Bern).

13Kî> Wer liefert Horizontalsägen mit elektrischem Betrieb?
Offerten an H. Heß. Bielstcaße 4Z4, Solothurn.

1370. Wer hätte einen gebrauchten, noch gut erhaltenen
Einsatzgatter samt Blättern und anderem Zubehör abzugeben?
Höhe des Gatters 19V ow, Weite des Wagens 8V ow. Offerten
an K. Sigg, Säge, Dießenhofen.

1371. Wer würde im kommenden Frühjahr mittelst einer

fahrbaren Stembrechmaschine das Zubereilen eines größern Quan-
tums Straßenkies in Mkord übernehmen? Offerten an Franz
Bieri, Straßenmeister, Eutlebuch.

I37Ä Wer hätte eine Holffchleifmaschine mit Staubabzug,
40 om breit, sowie zirka 30 m Flanschenrohr, 20—25 om Licht-
weite, mit 3 Winkelbögen, billig abzugeben? Offerten an Jos,
Gutzmann, mech. Schreinerei, Menznau (Luzern).

137!1. Wer hätte gut erhaltenen Transmissionsriemen von
5—0 om Breite und 5'/s-^6 m lang, abzugeben? Offerten an

W. Soyer, Wagner, Ragaz.
1374. Wer erteilt und unter welchen Bedingungen Eisen-

beionkulse? Offerten an Ul. Jung, Zürich 2.

1373. Wer hätte gebrauchten, gut erhaltenen Dreiphasen-
Wechselstrommotor, '/»—1 50 Perioden, 220 Volt, abzugeben?

Offerten mit Preisangabe an Sl. Berner-Lüscher, Unterkulm

(Aargau).
137t». Wer liefert dünne Kautschukfolien in Blättern von

wenigstens 12 om Seitenlänge? Offerten unter Chiffre 1576 an

die Exped.
1377. Wer liefert Stanze mit Messer, Drechselbank zum

Reinigen und Schneiden, sowie eine Tröcknevorrichtung für tue

Bürstenfablikation? Offerten unter Chiffre 1577 an die Exped.

1378. Wer liefert Bandsägeblatt-Feilmaschinen für Kraft-
betrieb, oder wer hätte eventuell gute gebrauchte abzugeben? Of-

ferten unter Chiffre 1578 an die Exped.
Wer hätte einen guten Flaschenzug, 1500—2000 Kg.

Tragkraft und ebenso eine Winde von zirka 2000 Kg. Tragkraft
billig abzugeben? Offerten an Otto Kern, mechan. Werkstätle,

Flawil.
Wer übernimmt die Erstellung gewöhnlicher

schäfts- und Wohnhäuser in armiertem Beton und eventuell mit

welchem Ausschlage auf die im Jahre 1914 üblichen Preise? Bau-


	Verschiedenes

